
Die Jubiläumsveranstal-
tung verzichtete auf
eine umfangreiche Ta-

gesordnung und ließ stattdes-
sen Raum für freimütigen Mei-
nungsaustausch. So war bei al-
ler Freude über die Erfolge im
Kampf um den Fortbestand des
Klempnerhandwerks und das
erfolgreiche Bemühen um die

Bündelung der Kräfte nicht zu
übersehen, dass im Verlauf des
Jahrzehnts die Sorgen größer
und der Kreis der Teilnehmer
kleiner geworden ist. Unter den

Anwesenden befanden sich die
Gründer des Ländertreffens,
das im März 1996 auf Initiative
des Fachverbandes Mecklen-
burg-Vorpommern als Gemein-
schaftsveranstaltung mit dem
Fachverband Land Branden-
burg in Netzeband seine Pre-
miere erlebte.

Sanierung von 
Gebäuden als Markt 
der Zukunft
Die Festrede von Landesfach-
gruppenleiter Manfred Berndt,
Fachverband SHK Land Bran-
denburg, war Reminiszenz und
Standortbestimmung zugleich.
Er erinnerte daran, dass sich der
Kreis der teilnehmenden Fach-
verbände von Mal zu Mal er-
weitert hatte und würdigte die
Veranstaltung vor allem als Po-
dium des Erfahrungsaustau-
sches und der Fortbildung. Auf
die aktuelle Situation des Hand-
werks eingehend, widersprach
er der Auffassung, dass die
schwierige Wirtschaftslage,
schlechte Rahmenbedingungen
und interne Querelen dem
Handwerk nur noch eine Gal-

genfrist geben. „Der klassische
Handwerker alter Schule wird in
Zukunft zum Manager mit ho-
hen kommunikativen Fähigkei-
ten, der seinen Betrieb im Griff
hat, Trends erkennt und sie dem
Kunden nahe bringt“, prophe-
zeite er. Das Klempnerhand-
werk verstehe sich als Experte
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in der handwerklichen Verar-
beitung von Metall auf Dach
und Fassade, aber auch in der
Gestaltung von Gebäuden,
Freiflächen und Inneneinrich-
tungen. Als Markt der Zukunft
für das Klempnerhandwerk be-
zeichnete er die Sanierung von
Gebäuden. Das Spektrum rei-
che dabei von kleineren Reno-
vierungsarbeiten bis hin zum
kompletten Umbau. Vom Sa-
nierungspotenzial von mehr als
350 Milliarden Euro entfielen
rund 57 Millionen auf den Be-
reich Sanitär, Heizung, Klemp-
ner und Klima. Berndt mahnte
an, die Chancen, die die Ver-
wertung von Innovationen bie-
te, konsequent zu nutzen. Der
Erfahrungsaustausch zu diesem
Thema sei von Anfang an eines
der wichtigen Anliegen des Län-
dertreffens, das traditionell mit
der Verleihung des „Handwer-

Neue Ländersanitär
heizung

klima

Ländertreffen des Klempnerhandwerks in Potsdam

Viel Optimismus, aber
nicht weniger Sorgen

In Abstimmung mit den
SHK-Fachverbänden 
Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen-Anhalt,
Sachsen, Thüringen und
der Innung SHK Berlin
hatte der SHK-Fachver-
band Brandenburg 
Anfang März zum 
10. Ländertreffen des
Klempnerhandwerks in
die neuen Geschäftsräu-
me der Hauptstadtre-
präsentanz des ZVSHK
am Neuen Markt in
Potsdam eingeladen.

Landesfachgruppenleiter Manfred
Berndt ging in seiner Festrede auf
Stationen der Geschichte des Län-
dertreffens und die aktuelle Situa-
tion des Klempnerhandwerks ein

Landesin-
nungsmeister
Wilfried Froh-
berg (rechts)
stellte die Ar-
beiten von
Matthias We-
ber in eine
Reihe mit den
Leistungen
des Potsdamer
Klempner-
handwerks in
der Vergan-
genheit

Preisträger und Gratulanten (v. l.): Wilfried Frohberg, Manfred Berndt,
Matthias Weber, Martin Böcker sowie die Fachgruppenleiter Rüdiger 
Erben Mecklenburg-Vorpommern), Hans-Jörg Schurz (Sachsen) und Jörg
Salzmer (Thüringen)
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kerpreises in der Klempnertech-
nik“ verbunden ist.

Verdienter Lohn für
gute Arbeit

Erik Debertshäuser vom Fach-
verband SHK Land Branden-
burg nahm die Auszeichnung
der Preisträger des Jahrgangs
2005 vor. Er verwies in seinen
einleitenden Worten darauf,
dass alle Klempnerbetriebe in
den neuen Bundesländern und
Berlin schriftlich zur Teilnahme
am Wettbewerb aufgefordert
worden seien, was zu über 40
Bewerbungen geführt habe,
über die eine aus den Landes-
fachgruppenleitern gebildete
Jury befand. Der Preis in der Ka-
tegorie Neubau wurde der Mar-
tin Böcker, Bau- & Kupfer-
klempnerei OHG in Hinteresse
(Mecklenburg-Vorpommern),
für die Dacheindeckung des

Elbberg Campus Hamburg-Al-
tona zuerkannt, die – wie ge-
fordert – dem maritimen Cha-
rakter des Gebäudes Rechnung
trug. Auf 2800 m2 Dachfläche
wurden rund 20 t Kupfer als Ta-
feldeckung in einer Bauzeit von
einem Jahr aufgebracht. Als be-
sondere Herausforderung er-
wiesen sich die Fenstereinfas-

sungen und der Dampfer-
schornstein für die Be- und Ent-
lüftung des Gebäudes. Die
Preisverleihung in den Katego-
rien Altbausanierung, Gestal-
tung und Lehrlingsarbeiten
nahm einen überraschenden
Verlauf. Klempnermeister Mat-
thias Weber aus Saarmund bei
Potsdam erhielt sowohl für die

Sanierung der Dachlandschaft
der nach Plänen des Architek-
ten Ludwig Persius gebauten
Fasanerie im Park von Sanssouci
als auch für eine im privaten
Auftrag aus Kupferblech herge-
stellten Kaminabzugshaube den
ersten Preis. Unter seinen Fitti-
chen erlernt auch Ronny Acker-
mann das Klempnerhandwerk,
der für ein Rechteckfallrohr mit
Schwanenhals und Rosetten-
schrauben bei den Lehrlingsar-
beiten erfolgreich war. Das ver-
anlasste Landesinnungsmeister
Wilfried Frohberg darauf zu
verweisen, dass der zweifache
Preisträger die guten Traditio-
nen des Klempnerhandwerkes
in Potsdam fortführe und zu-
gleich dazu beitrage, den Staf-
felstab an die nächste Genera-
tion weiterzugeben. Mit einem
Sonderpreis bedacht wurde
Thomas Schröder aus Falkenau
für die gelungene Gestaltung
eines Globus als Element einer
Brunnenanlage.

Der Empfang unter dem
Dach der Repräsentanz
des ZVSHK in Potsdam

bot reichlich Gelegenheit, die Er-
eignisse des vergangenen Jahr-
zehnts Revue passieren zu las-
sen, Erinnerungen auszutau-
schen und sich mit der aktuellen
Situation des Marktes auseinan-
der zusetzen. Auch von der Ju-
biläumsveranstaltung in Pots-
dam ging die Botschaft aus: Wir
lassen uns nicht unterkriegen.

Der Preis in der Kategorie Neu-
bau wurde an die Firma Martin
Böcker für die Dacheindeckung
des Elbberg Campus in Ham-
burg-Altona vergeben

Die Dacheindeckung der Fasa-
nerie im Park Sanssouci brachte
der Blechwerkstatt Matthias 
Weber den Preis in der Kate-
gorie Altbausanierung �

Sämtliche Fachbeiträge der letzten Jahre können
unsere Abonnenten in unserem Archiv unter

www.sbz-online.de

themenbezogen recherchieren und noch einmal
nachlesen!

Aktuelles 
Problem?


